
Bearbeiter: SANTO

Änderungen fUr ALCOR ZUSE 8 K
gegenüber Anteitung P 190

Die in der Anteitung P 190 aufgeführten Punkte wurden wie
fotgt geändert:

1.1.1 Eingabe des Ubersetzers ohne Benutzung des Grundprogramms.
t. Vorstreifen (i) Quinärtesen in Abtaster tegen
2. Fotgende Befehle sind am Bedienungsputt einzutasten

B W
B W
B W
B ,

B start

AKKU (-Obernahll1e)

EQQCNUKG3+1
ELLAK15+0
EK70+0

Bef.reg.
CNAK3+57
NUK70+0
NUK71+0
NUK72+0
NK72+0

stop mit ZAKO+O

,. Trommetsperren 0', l' 10'- 15' öffnen
ALCOR ZUSE 8 K bei quinär in Abtaeter tegen
start (ohne BefehtsUbernahmel)
ohne Lesefehter: stop mit ZPPO+1
mit Lesefehter: stop mit ZKO+O
Neues Eintesen mit NX21+0 B. Start
Naoh Eintesen Trommetsper~ren 0', l' ,10'- 15'
seht ieß en.

1.1.2 Eingabe des ffbersetzers unter Benutzung des Grundprogramms
Standard Z 23.
1. öffnen der Trommetsperren 0' - ", 10~ 15'
2. Eintegen des Compiters bei

'Umstetten Standard----> Ateor
EO+1 Bü start
Naoh fehlerfreiem Eintesen stop mit ZPPO+1

Sonst: stop mit ZKO+O
:leues Einlesen mit 1K21.0 BU st~t

,. Naoh Einlesen Trommelsperren 0', l' 10'- 15'
sohließen
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1.2 Regenerieren desnberaetzers

Sotange Trommetsperre 0' geschtossen, steht
Quinärteseprogramm zur Verfügung.
Nach Öffnen der Sperrsohatter 0', l' 10'- 15'
regenerieren wie fotgt~

1. ALCOR ZUSE 8 K bei quinär eintegen
"E0+4 EU start

stop mit ZO+1
bei Fehl-tesen Ausdruoken des Textes
'Fehler' auf FS.

2.2.2 Arbeitsgang R Reohnen
Vor Beginn der Rechnung wird der Arbeitsspeioher
Uberschrieben mit besonderem Kennzeichen
( Gteitkommazaln ...· 170 14 1181039 )
wichtig bei BUEB
siehe auch 2.7 Ausdrucken der Variabten

2.2.' stanzen des Programmss Arbeitsgang S

2.4 Verwendung vorübersetzter Programme

Im Arbeitsgang S ausgestanzte Programme können mit
EO+4 wieder eingelesen werden.

2.6 Wiedereintesen von standard Z 23· Freiburger Code

1. Eintegen von Standard Z 23 bei quinär
2. EO+4 EU Start

2.7 Ausdrucken der Variablen

Die Variabten des Algotprogramms werden in der Reihen
fotge der Niedersohrift im Protokott auf den PS
ausgegeben.

2.7.1 Ausdruoken der 'einfaohen Variabten'
( 'reat' ,integer, 'boo\ean' )
~Bed.Sohatter> • l'
EO+2 EU Start stop mit ZPPQQO+1
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2.7.2 Ausdrucken der 'Arrays'

<Bed.Schalter.> • 2'
EO+2 BU start stop von Hand

2.7.' Wenn <Bed.Schalter.> • "

So werden zunäohst die einfaohen Variabten nach 2.7.1
und ansoh\ießend die Arrays naoh 2.7.2 ausgegeben.

Zu beachten bei der Zuordnung der ausgedruckten Größen
im Protokot\:

1. ~tr jeden 'Array' spezifizierten Parameter wird in der
Reihenfo\ge der Niedersohrift unter

EINFACHE VARIABLE
, Wert ausgedruckt, der keine Bedeutung hat.

2. Be~itzen mehrere Fetder eine gemeinsame Dek1.aration der
Grenzen, so werden sie in umgekehrter Reihenfo1.ge ausge
druckt.

3. Größen, denen während des Arbeitsganges R kein Wert
zugewiesen wurde, werden ausgedruokt mit:

KEIN WERT ZUGEWIESEN

5. Startadressen
EO+2 Drucken der Variabten
EO+3 stanzen von ALCOR ZUSE 8 K quinär
EO+4 start des Quinär\eseprogramms fUr

1. vorUbersetzte Programme
2. Regenerieren von ALCOR ZUSE 8 K
,. Eintesen von Standard Z 2' qUinär.

Ansohtuß von Codeprozeduren für ALCOR 8 K

x. Ein~esen des CP-Umsetzprogramms
1. mit Atcor 8 K EO+4 Start
2. nm i t Benut zung von~s~t~a~n~d~a:=.r~d~Z~2~3 ---;=--:;]

nach 1.1.2 Streifen eintegen an der Stelle 'EO+1'
,. ohne BenutzUng des Grundprogramme mach 1.1.1

wenn Vorstreifen eingetesen,
Eintegen des CP-Umsat»programms bei quinär.

Kartsruhe, '5.3.1966


